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Naturraum

Naturnaher Bach nördlich des "Kettigsollberges"

Kerbtalbach in der kuppigen Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Flattergras-Buchenwald; Brunnenkressen-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03109

X

Das naturnahe Kerbtal befindet sich in einem großen Wald-/Forstgebiet in der kuppigen Endmoräne nordöstlich von Retzow. Das klare, 
relativ träge fließende Wasser bewegt sich auf lehmigem Grund in nordöstliche Richtung. Kurz vor einem Waldweg wird das Wasser 
angestaut und ergießt sich dann in  eine ursprüngliche Wiesenfläche (Standort 5). Der Bach fließt in dem naturnahen Abschnitt in einem sehr 
tiefen Kerbtal, links und rechts steigen die Böschungen um ca. 5-7 m steil an. Sie sind nahezu vegetationsfrei. Im Bereich der 
Mittelwasserlinie haben sich kleinflächig Brunnenkressen-Quellfluren angesiedelt. Der Bach ist großräumig von mesophilem 
Buchenmischwald umgeben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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gestörter Boden
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Trophie
k    g

Wasserstufe
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wellig
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dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fagus sylvatica

Milium effusum Mnium hornum Nasturtium officinale

Carex remota Deschampsia cespitosa Festuca altissima Galeobdolon luteum
Glecoma hederacea Poa nemoralis Quercus robur Ranunculus ficaria


